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21. Dezember 2023 

MEDIENMITTEILUNG 
 

 

Gesamtverkehrskonzept (GVK) Raum Baden und Umgebung: Weitere Schritte bei 

der Massnahmenentwicklung  

Behördendelegation vom 8. Dezember 2023: Termine der Mobilitätskonferenzen im Jahr 

2024 und zusätzliche Kommunikationsmassnahmen festgelegt  

Die Behördendelegation des Gesamtverkehrskonzepts (GVK) Raum Baden und Umgebung 

hat in ihrer Sitzung vom 8. Dezember 2023 die Daten für die dezentralen, vierten Mobilitäts-

konferenzen (MoK) sowie für die fünfte, zentrale MoK festgelegt. Eine möglichst breite Beteili-

gung der Bevölkerung soll durch zusätzliche Kommunikationsmassnahmen erreicht werden. 

Die Behördendelegation hat zudem die Aufteilung der Massnahmen in drei Kategorien zu-

stimmend zur Kenntnis genommen: eingeleitete Massnahmen ausserhalb des GVK sowie ei-

genständige Massnahmen und Massnahmenpakete im GVK. 

Im Gesamtverkehrskonzept (GVK) Raum Baden und Umgebung sind von 2022 bis voraussichtlich 

Ende 2024 fünf Planungsphasen mit entsprechenden Partizipationszyklen vorgesehen. Bereits ab-

geschlossen sind die Phasen "Lagebeurteilung", "Ziele" sowie "Spielräume". Aktuell läuft die vierte 

Phase "Massnahmenentwicklung", als fünfte und letzte Phase ist anschliessend die "Umsetzungs-

planung der Massnahmen" vorgesehen (Link: Infos zur Partizipation im GVK). 

Bereits im September 2023 hatte die Behördendelegation gegenüber den drei ersten Partizipations-

zyklen für den vierten Durchlauf eine Änderung beschlossen. Bisher fanden die Mobilitätskonferen-

zen (MoK) pro Zyklus zentral an einem Ort statt; die vierte wird dezentral in drei Teilräumen an un-

terschiedlichen Tagen durchgeführt. In ihrer Sitzung vom 8. Dezember 2023 hat die 

Behördendelegation nun auch die Daten der drei Konferenzen festgelegt:  

• MoK 4 Mitte (Baden/Turgi, Freienwil, Ehrendingen, Ennetbaden): Samstag, 25. Mai 2024 

• MoK 4 West (Untersiggenthal, Obersiggenthal): Samstag, 8. Juni 2024 

• MoK 4 Ost (Wettingen, Neuenhof, Killwangen): Samstag, 15. Juni 2024 

Die Mitglieder der Mobilitätskonferenz können frei wählen, ob sie nur in ihrem Teilraum teilnehmen 

wollen oder ob sie an weiteren Anlässen in den anderen Teilräumen mitwirken möchten. Danach 

folgt die vierte und letzte Online-Mitwirkung ab 24. Juni 2024. Die fünfte und voraussichtlich letzte 

Mobilitätskonferenz wird wieder zentral an einem Ort durchgeführt; sie findet gemäss heutigem Pla-

nungsstand am Samstag, 21. September 2024, statt. 

 

 

https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/mobilitaet-verkehr/mobilitaet/gesamtverkehrsplanung/gesamtverkehrskonzept-region-ostaargau/regionales-gesamtverkehrskonzept-ostaargau-projekte-raum-baden-und-umgebung/partizipation
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Verschiedene Kategorien von Massnahmen 

Bei den aktuell laufenden Arbeiten hat sich gezeigt, dass es für das allgemeine Verständnis und die 

Massnahmenentwicklung sinnvoll ist, die Massnahmen in verschiedene Kategorien zu unterteilen. 

Diese Unterteilung wurde von der Behördendelegation beschlossen:  

• Eingeleitete Massnahmen: Darunter werden Massnahmen verstanden, die vom Kanton in 

Absprache mit den Gemeinden zeitlich vor dem GVK (und unabhängig davon) geplant, bis-

her aber nicht ausgeführt wurden. Da der Kanton bereits heute die Ziele seiner Mobilitäts-

strategie mobilitätAARGAU berücksichtigt, wirken sich diese Massnahmen in der Regel auch 

positiv auf die im GVK definierten Ziele aus.  

Beispiele für eingeleitete Massnahmen sind die laufenden Kantonsstrassenprojekte: Belags-

sanierung Landstrasse mit Radstreifen und Trottoirs in Ehrendingen, Sanierung und Aufwer-

tung Vogelsangstrasse, K438 in Turgi. Es gibt aber auch einige Massnahmen, bei denen der 

Kanton nicht autonom handeln kann (z.B. Bahnausbau). 

• Eigenständige Massnahmen: Darunter werden alle Massnahmen des GVK verstanden, die 

aus fachlicher Sicht eigenständig geplant und umgesetzt werden können. Eigenständig be-

deutet, dass die Realisierung nicht von anderen (grösseren) GVK-Massnahmen abhängig ist. 

Diese Massnahmen können und sollen auch ohne bzw. zeitlich vor den Massnahmenpake-

ten umgesetzt werden. Die eigenständigen Massnahmen sind nach den fünf Handlungsfel-

dern gemäss Richtplan gegliedert.   

Beispiel zum Handlungsfeld Fuss- und Veloverkehr: Veloinfrastrukturmassnahmen aus-

serhalb des Zentrums, bzw. wo genügend Raum für die Anlagen vorhanden sind; zum Bei-

spiel die Velo-Hauptverbindung von Obersiggenthal nach Untersiggenthal entlang des Kirch-

wegs. 

• Massnahmenpakete: Grosse Massnahmen müssen immer Teil eines ganzen Massnahmen-

paketes sein, um eine Wirkung zu entfalten. Bei räumlich beengten Verhältnissen (v.a. bei 

Limmatquerungen in der Klus) müssen auch kleinere bis mittlere Massnahmen eng aufeinan-

der abgestimmt werden. Für diese Bereiche werden deshalb Massnahmenpakete geschnürt, 

die mehrere Handlungsfelder umfassen können.  

Beispiele: Zentrumsentlastung (Strassen-Umfahrung), Stärkung öV-Achsen. 

An ihrer Sitzung vom 8. Dezember 2023 stimmte die Behördendelegation dem Stand der eigenstän-

digen Massnahmen zu, dies nach Diskussion der Inputs aus der Sitzung der GVK-Begleitgruppe von 

Ende November. Die Behördendelegation nahm zudem zur Kenntnis, dass die Massnahmenpakete 

in Entwicklung sind und die Gesamtschau der Massnahmen im ersten Quartal des nächsten Jahres 

2024 mit den entsprechenden Inputs aus mehreren Begleitgruppensitzungen im Entwurf vorliegen 

wird. Die Behördendelegation wird die Massnahmen ebenfalls in mehreren Schritten diskutieren und 

den Vorschlag dann für die Mobilitätskonferenzen im Mai/Juni 2024 freigeben. 

Velo-Massnahmen in der 5. Aggloprogramm-Generation  

Die Behördendelegation hat bereits im September 2023 die Projektleitung beauftragt, die Aufnahme 

von infrastrukturellen Massnahmen zugunsten des Veloverkehrs ins Agglomerationsprogramm 

der  5. Generation zu prüfen. Da die Fristen für die Eingabe beim Bund sehr knapp sind, kommen 

nur wenige und wenig komplexe Vorhaben in Frage. In den Gemeinden Baden, Ennetbaden, Ober-

siggenthal sollen in diesem Programm ausgewählte Massnahmen des GVK umgesetzt werden, vor-

behältlich späterer Beschlüsse der Behördendelegation. Um die Verbindlichkeit zu stärken, sollen 

die betroffenen Gemeinden bis Ende Februar entsprechende Gemeinderatsbeschlüsse abholen. 

Dies auch darum, weil die Velomassnahmen neben der Teilfinanzierung durch den Bund im Rahmen 

des Aggloprogramms auch durch die Gemeinden gestützt und meist auch mitfinanziert werden müs-

sen.  
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Kommunikation und Partizipation weiter stärken 

In der jetzt laufenden Phase der Massnahmenentwicklung sollen die Kommunikation und Partizipa-

tion weiter gestärkt werden. Die Behördendelegation hat deshalb den Vorschlag der Projektleitung 

für verschiedene zusätzliche Massnahmen zustimmend zur Kenntnis genommen. So soll ab Anfang 

2024 ein regelmässiger Info-Letter (Mail) mit Hintergrundinformationen, zum aktuellen Stand, den 

laufenden Arbeiten und den Meilensteinen des GVK verschickt werden. Dieser geht an die bisher am 

Projekt beteiligten, über die Projektwebseite können sich aber alle Interessierten für den Info-Letter 

anmelden (Anmelde-Link siehe unten). Weiter soll die ePartizipationsrunde nach der vierten Mobili-

tätskonferenz im Sommer 2024 mit einer interaktiven und leicht verständlichen Online-Karte unter-

stützt werden. Ebenfalls ist eine Plakatkampagne in den Gemeinden vorgesehen. Das Ziel ist, dass 

sich möglichst viele Menschen an der Mitwirkung zu den im GVK erarbeiteten Massnahmen beteili-

gen.  

Ausblick 

Gegen Ende der fünften und letzten Phase "Umsetzungsplanung der Massnahmen" wird das Dos-

sier zum GVK Raum Baden und Umgebung fertiggestellt. Nach den Beschlüssen der Behördendele-

gation und der Stadt- und Gemeinderäte ist diese Planungsphase 2022-2024 abgeschlossen. Das 

Dossier ist dann bereit für den Start des ordentlichen Richtplanverfahrens gemäss Gesetzgebung, 

das im 2025 mit der "öffentlichen Anhörung" startet.  

Weitere Informationen: 

• Beschluss-Protokoll der Behördendelegations-Sitzung vom 8.12.2023 

• Webseite des Gesamtverkehrskonzepts Raum Baden und Umgebung 

• Informationen zum Partizipationsprozess im GVK Raum Baden und Umgebung 

• Link zur Anmeldung für den Info-Letter des GVK Raum Baden und Umgebung 

 

Weitere Auskünfte für Medienschaffende: 

Carlo Degelo, Leiter Abteilung Verkehr, Departement Bau, Verkehr und Umwelt,  

Telefon 079 542 45 39 (erreichbar am Donnerstag, 21. Dezember 2023, von 15:30 bis 16:30 Uhr) 
 

https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/20231208-gvk-r-baden-uu-bdel-04-23-beschlussprotokoll-def.pdf
https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/mobilitaet-verkehr/mobilitaet/gesamtverkehrsplanung/gesamtverkehrskonzept-region-ostaargau/regionales-gesamtverkehrskonzept-ostaargau-projekte-raum-baden-und-umgebung
https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/mobilitaet-verkehr/mobilitaet/gesamtverkehrsplanung/gesamtverkehrskonzept-region-ostaargau/regionales-gesamtverkehrskonzept-ostaargau-projekte-raum-baden-und-umgebung/partizipation
https://www.ag.ch/infoletter-gvk

